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Personalbesetzung zum 31.12.2019 

 
Personalabteilung Petra Rüscher   Leitung 
 
Finanzabteilung Wolfgang Bell   Leitung 
 Thomas Ilko   Kostenrechnung 
 Nicole Martin   Patientenverrechnung 
 
IT Ing. Peter Sagmeister Leitung 
 
Technik Ing. Marte Rainer, MSc Leitung Technik 

 Ing. Mario Rogen, BSc Leitung Standort Rankweil Technik 
 

Hauswirtschaft Christoph Marte  Leitung 
 
Küche Markus Fitz   Leitung 
 
Informationszentrale Helmut Madlener  Leitung 
 
Kindergarten Angelika Krieber  Leitung 
 
 

Bericht 

 
Am 26.2.2019 wurden die Mitarbeitenden in einer Informati-
onsveranstaltung über das Projekt  „Zukunft LKH Rankweil“ 
informiert. Kernstück des Projektes ist der Masterplan, der die 
Neuerrichtung mehrerer Gebäude in den kommenden Jahren 
vorsieht, beginnend mit der Erwachsenenpsychiatrie. Im Zuge 
einer 2-jährigen Planungsphase ist der Ausarbeitung der De-
tailpläne für die Erwachsenenpsychiatrie vorgesehen, dann 
soll der Baustart erfolgen. 
 

 
In der Neurologie wurden zwei generalsanierte Stationen 
am 12.9.2019 eröffnet: Die 12 Betten umfassende Station 
für schwer kranke Patienten der Stufe Neurologie Nachsor-
ge B sowie die ebenfalls 12 Betten zählende Station für 
Patienten mit apallischem Syndrom, die zuvor der Geron-
topsychiatrie zugeordnet war. Die neurologische Abteilung 
umfasst nun 108 Betten. 

http://www.lkhr.at/


 

 
 

 

 

Einen Wechsel in dieser großen Abteilung Neurologie 
gab es auch bei der medizinischen Leitung: Der lang-
jährige Primararzt der Neurologie und Chefarzt bzw. 
Chefarzt-Stellvertreter am LKH Rankweil Prim. Dr. 
Stefan Koppi wurde in den Ruhestand verabschiedet. 
Sein Nachfolger ist Prim. Dr. Philipp Werner, der be-
reits seit Jahren das Institut für Akutneurologie und 
Schlaganfall (IANS) am LKH Feldkirch leitet und nun 
den neurologischen Einrichtungen in beiden Kran-
kenhäusern vorsteht.     
      
Zum 1.5.2019 wurden die bis dahin tagesklinisch geführten Plätze in der Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie in ambulante Betreuungsplätze umgewandelt. Dadurch verringerte sich der 
Bettenstand der Abteilung und des LKH Rankweil um 25 Betten. 
 
Die Anzahl an systemisierten Betten am LKH Rankweil hat sich durch diese Maßnahme, 
sowie durch den Abbau von 2 Betten auf der Station für Patienten mit apallischem Syndrom, 
auf neu 373 Betten verringert. 
 
Eine zusätzliche ganz besondere Qualität in der praktischen Ausbildung an unserer Schule 
für Gesundheits- und Krankenpflege etablierten wir durch die Errichtung einer eigenen 
Schulstation in unserem Krankenhaus. 
 

Einen großen Entwicklungsschritt gab es in der Entwicklung hin zum 
rauchfreien Krankenhaus: Auf den Stationen für Erwachsenenpsychi-
atrie wurde das Rauchen eingestellt, mangels fehlender Möglichkeit 
zu direktem Ausgang ins Freie eine riesige Herausforderung. Zum 
1.11.2019 folgte der nächste Schritt, auch das Rauchen von Patienten 
und Besuchern in unserer Cafeteria wurde auf Grund einer geänder-
ten Gesetzeslage umgesetzt. Zum zertifizierten rauchfreien Kranken-
haus benötigt es noch ein paar weitere Maßnahmen, doch dieses Ziel 
ist in Reichweite. 

 
Im September 2019 wurde unser allseits beliebter Betriebskinder-
garten als Lehrkindergarten qualifiziert. Als solcher dient er der 
wertvollen Ausbildung von Kindergartenpädagoginnen in Vorarl-
berg. Daneben wurde in den Räumlichkeiten des Kindergartens 
eine Montessori-Ecke eingerichtet. 
 
Ende 2019 konnte die vor 2 Jahren begonnene Totalerneuerung 
des gesamten Wasserleitungsnetzes im Wirtschafts-Gebäude er-
folgreich abgeschlossen werden. 
 
Mit der Teilnahme an der internationalen Aktion „Orange the World“ 
vom 25.11. bis 10.12.2019 setzte das LKH Rankweil ein klares 
Statement gegen Gewalt an Frauen und Mädchen. 
 
Großküchenabfall vergleichen und einsparen: Ein schönes Ergebnis erzielte das LKH Rank-
weil in der österreichweit durchgeführten Studie „Moneytor“. Unter den teilnehmenden Spitä-
lern belegte es in Vorarlberg den ersten Platz und in ganz Österreich einen der besten Plät-
ze. 
 
Eine weitere schöne Zertifizierung: Das „salvus Vorarlberger Gütesiegel“ wurde dem LKH 
Rankweil für seine Verdienste um die Gesundheit seiner Mitarbeitenden verliehen. 



 

 
 

 

 

Ebenfalls im Bereich des Umweltmanagements war das nächste Ereignis 
angesiedelt: Ein schönes Jubiläum: Zum 10. Mal durften wir die Zertifizie-
rung als ÖKOPROFIT-Betrieb entgegennehmen. 
 
 

 
Auch 2019 förderte das LKH Rankweil im eigenen Betrieb 
die Fahrradaktion „Radius – Österreich radelt“ und leistete 
damit einen Beitrag zur Reduktion des motorisierten Be-
rufsverkehrs. In unserer recht aktiven Betriebssportge-
meinschaft, umfassend eine ganze Reihe von sportlichen 
Disziplinen, übergab Wolfgang Bell seine Funktion als 
Obmann nach 14 Jahren an Johannes Andrich.  
 
 
 
 
Betriebsjubiläum: 10 Jahre 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Betriebsjubiläum: 15 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 

 

Betriebsjubiläum: 20 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Betriebsjubiläum: 25 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Betriebsjubiläum: 30 Jahre 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 

 

Betriebsjubiläum: 35 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Betriebsjubiläum: 40 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Pensionistinnen und Pensionisten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 

 

Ich darf mich bei den engagierten und motivierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unseres 
Krankenhauses und bei meinen Kollegen in der Krankenhausleitung recht herzlich für die 
sehr gute Zusammenarbeit bedanken. Aufgrund des hohen Einsatzes konnte das Jahr 2019 
wieder sehr gut gemeistert und das neue Jahr 2020 mit neuem Elan begonnen werden. Da-
neben möchte mich auch bei den Vertretern der Krankenhaus-Betriebsgesellschaft und den 
Vertretern der anderen Landeskrankenhäuser, aber auch bei allen externen Vertretern für 
die sehr positive Zusammenarbeit recht herzlich bedanken. 
 
 
Dr. Franz Freilinger 
Verwaltungsdirektor 
 

 

Statistiken 

 



Statistik

1. Personalstand/Veränderungen 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019

Gehaltsklassen 23 - 29 26,40 25,70 32,10

Gehaltsklassen 15 - 23 70,55 58,45 57,25

Gehaltsklassen 6 -14 389,30 380,68 386,53

Gehaltsklassen 1 - 5 59,96 55,26 54,96

Summe 546,21 520,09 530,84

2. Bettenstand  +/- +/-  +/- 31.12.2017  +/- 31.12.2018  +/- 31.12.2019  +/-Psychiatrie I  0

Erwachsenenpsychiatrie 0 154 0 154 0 150 -150

Gerontopsychiatrie 0 76 0 76 0 62 -62

Neurologie 0 92 0 92 0 108 -108

Interdisziplinäre Nachsorge 0 28 0 28 0 28 -28

Kinder- u. Jugendpsychiatrie 1 37 0 37 0 25 -25

Gesamt 1 387 0 387 0 373 -14

3. Patientenaufnahmen  +/- +/-  +/- 2017  +/- 2018  +/- 2019  +/-Psychiatrie I  0 0 0 0

Erwachsenenpsychiatrie -95 2.485 -198 2.745 260 2.298 -447Psychiatrie II  0 0 0 0 0 0 0

Gerontopsychiatrie -39 674 -30 842 168 739 -103

Neurologie  48 2.803 166 2.969 166 3.007 38

Interdisziplinäre Nachsorge -43 371 -71 513 142 485 -28

Jugendpsychiatrie 115 420 19 449 29 184 -265

Gesamt  -14 6.753 -114 7.518 765 6.713 -805

4. Einzugsgebiet:  +/- +/-  +/- 2017  +/- 2018  +/- 2019  +/-

Bezirk Bludenz 55 927 -102 1.112 185 903 -209

Bezirk Dornbirn -8 1.350 65 1.486 136 1.447 -39

Bezirk Bregenz 14 2.030 -30 2.255 225 2.078 -177

Bezirk Feldkirch -78 2.235 -51 2.425 190 2.106 -319

Bundesland Tirol 7 9 -16 24 15 16 -8

andere Bundesländer -2 50 10 76 26 54 -22

Liechtenstein -5 21 -9 35 14 25 -10

Deutschland 2 41 1 49 8 36 -13

Schweiz -2 10 -9 11 1 9 -2

Italien -3 0 0 0 0 0 0

übriges Ausland 3 27 11 45 18 39 -6

Unstet 3 53 16 0 -53 0 0

Summe -14 6.753 -114 7.518 765 6.713 -805

5. Belagstage  +/-  +/-  +/- 2017  +/- 2018  +/- 2019  +/-Psychiatrie I  -100,0  %
Erwachsenenpsychiatrie -6,7  % 43.084 -2,3  % 42.111 -2,3  % 40.467 -3,9  %

Gerontopsychiatrie -12,0  % 16.892 -5,2  % 20.325 20,3  % 16.607 -18,3  %

Neurologie  -6,3  % 28.572 2,7  % 26.023 -8,9  % 30.198 16,0  %

Interdisziplinäre Nachsorge -2,8  % 6.407 -10,2  % 7.554 17,9  % 6.872 -9,0  %

Kinder- u. Jugendpsychiatrie 55,7  % 9.345 -3,9  % 9.352 0,1  % 6.729 -28,0  %

Gesamt  -3,8  % 104.300 -2,1  % 105.365 1,0  % 100.873 -4,3  %



6. Durchschnittliche Verweildauer +/- +/-  +/- 2017  +/- 2018  +/- 2019  +/-Psychiatrie I  0,0  %

Erwachsenenpsychiatrie -0,45 16,29 0,29 15,78 -0,51 17,70 1,92Psychiatrie II  0,00 0,00 0,00 0,00

Gerontopsychiatrie -1,13 22,46 -0,46 24,23 1,77 21,81 -2,42

Neurologie   29,07 9,18 -30,51 8,91 -0,27 10,08 1,17

Interdisziplinäre Nachsorge 0,91 16,79 0,93 14,83 -1,96 14,14 -0,69

Jugendpsychiatrie -8,57 21,24 9,66 21,21 -0,03 36,08 14,87

Gesamt -0,58 14,23 -1,28 14,28 0,05 15,02 0,74

7. Alterstruktur aufgenommer 

Patienten  +/- +/-  +/- 2017  +/- 2018  +/- 2019  +/-

bis 15 Jahre  75 315 44 305 -10 106 -199

16-45 Jahre  21 2.351 -98 2.588 237 2.262 -326

46-65 Jahre  49 1.860 -230 2.065 205 1.943 -122

66-75 Jahre  -170 899 71 1.009 110 874 -135

über 75 Jahre  11 1.328 99 1.551 223 1.528 -23

Gesamt -14 6.753 -114 7.518 765 6.713 -805

8. Pflegegebühren 2017 2018 2019

LKF-Gebühr:  1,92 1,87 1,90

Allgemeine Pflegegebühr

Klinische Psychiatrie und Neurologie 486,56 497,09 516,91

398,02 405,89 421,70

Wachkoma (Pflegefälle) 398,02 405,89 421,70

Tagklinik/Nachtklinik  309,12 300,38

Psychiatrie (Forensik) 624,12

Sondergebühr  für Sonderklasse:

bei psychiatrisch-klinischer und

 neurologischer Behandlung 187,93 203,9 213,04

bei psychiatrischer Behandlung

(Pflegefälle) 157,58 161,57 167,12

bei psychatrischer Behandlung 200,40

(Forensikfall)

9. Zusammengefaßter Ab- Ab-

Rechnungsabschluss  Voransch. Voransch. Voransch.  Voransch. schluss  Voransch. schluss

In Tsd. Euro A-V A-V 2018 2018 A-V 2019 2019 A-V

 

Personalaufwand -519 40.929 41.033 104 42.346 41.808 -538

Neuanschaffung + Bau -7 3.325 3.039 -286 5.120 6.039 919

Lebensmittel 71 808 793 -15 811 791 -20

Energiekosten 17 478 464 -14 488 525 37

Medikamente 295 1.480 1.983 503 2.075 2.550 475

Sonstige Pflichtausgaben -152 12.158 12.041 117 12.931 13.217 286

Sonstige Ermessensausgaben 113 1.747 1.760 -13 1.856 2.074 218

Ausgaben total -182 60.925 61.113 -188 65.627 67.004 -1.377

Einnahmen -402 59.170 57.725 1.445 61.315 63.977 -2.662

Gebarungsabgang(-)/Überschuss(+) -584 1.755 3.388 1.633 4.312 3.027 -1.285

10. Tagesverpflegungen  +/- 2017  +/- 2018 +/- 2019 +/-

Patientenverpflegung  111.041 -1,8  % 115.618 4,1  % 111.302 -3,73  %

Personalverpflegung 28.557 -0,6  % 28.634 0,3  % 28.452 -0,64  %

Küchenleistung an Dritte 0 0 0

Gesamtverpflegungen 139.598 -2,4  % 144.252 4,4  % 139.754 -4,37  %

Psychiatrie (Pflegefälle)


